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chische Struktur eines Menschen ausüben. Es ist ferner auch eine Tatsache, dass
sowohl bereits vor dem ersten Weltkriege als auch heute namhafte Juristen und
Wissenschaftler, besonders in Deutschland, gegen die diffamierenden strafrechtlichen
Bestimmungen aufgestanden sind. Es sind nicht in erster Linie die Anschauungen, die
auf der christlichen Tradition des Abendlandes beruhen, die das Ziel einer objektiven
Beurteilung der Homosexualität noch nicht erreichen Hessen, sondern der böse Geist
der Unduldsamkeit, der Uniformierung und der Vermassung. Auch dieser Geist setzt
sich aus einer unheiligen Drei zusammen. Man spricht so viel von Homosexualität und
so wenig von Homoerotik, von jener Liebe, die sich von derjenigen zum anderen
Geschlechte, durch ihre Schönheit und ihre Verzerrungen, durch ihre Tiefe des

Erlebens und durch Verzweiflung des Entsagens, durch ihre Kürze und ihre Dauer in
gar Nichts unterscheidet, ausser in der Wahl des Objektes. Nur der begnadete Dichter
und Künstler ist fähig, mit den Flügeln der Begeisterung und dem gestaltenden Willen
zu einer gültigen Form sich aus dem Schmutze der Verdächtigungen, Entstellungen
und der gesellschaftlichen Aechtung zu erheben. Trotz aller Widerstände wird mit
zunehmender Erkenntnis der Weg für Toleranz, Verständnis und persönliche Freiheit
immer weniger Hindernisse aufweisen. E. S., Zürich.

gewissheit

einmal kommt die stunde,

dann sehen wir alle.

abfällt

kleid und haut und geschlecht,
kühl und leidenschaftslos

sehen wir uns, wie wir sind,

hasser, gleichgültige, gewalttätige,
dunkel und ohne gestalt.

aber die liebenden jeden geschlechts
glühen wie Sterne

über der zeitlosigkeit,
verschmelzen zu sonnen,
zu ewigem licht.

Jack Argo.
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